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Beſchaffenheit erkennbar machenden Bezeichnung oder nicht wollen. Im 8 3 habe man auf den 
feilgehalten werden. Deklarationszwang für gezuckerte Weine ver⸗ 
Auch hierzu liegt ein Antrag Bürklin vor, zichtet, und bier im § 7 wolle man ihn wieder⸗ 
dieſe Beſtimmung auch auf die Miſchungen der herſtellen. Das ſei eine Inkonſeguenz. Zum 
im Abſatz 1 bezeichneten Getränke mit Wein aus⸗ Mindeſten ſolle man gemäß ſeinem Antrage nur 
zudehnen. die ausdrückliche Behauptung, es handle ſich um 
Ein Antrag Gröber (Zentrum) will, daß ungezuckerten Wein, beſtrafen. 
die Erkennbarmachung ſolcher Getränke ſich auf bg. Oſann (mtl.) iſt entgegen dem Vor⸗ 
„das Verfahren oder“ die Beſchaffenheit er⸗ redner für Beibehaltung der Nr. 2. Die Lüge, 


ſtrecke. daß ein thatſächlich gezuckerter Wein ungezuckert 
Abg. Bürklin (ul.) empfiehlt ſeine i 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ beit arfıhaffen werden. 
arapbifchen Depeſehen (auch über irektor Köbler entgegnet, das Geſetz be 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen zwecke keineswegs, die ganze Materie zu regeln, 
nan an vr nl ee nt e 
mittelung wir ein eigenes Büreau fl and ien der Monillage hehe, weg der 

i f el, un ij icht, wie, fi 
e d ba l nen, Se are 
1. As, 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas die ausländiſchen hunter, Denen dieſelbe erlaubt 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch I 15 e 45 l en an 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 2 — Anlaß d 5 
Feuilleton Sorge tragen. e 


Abg. Bamb 5 = 9 5 ge na Ariane 
f 1 - egen den Antrag Bürklin im Intereſſe des kon⸗ 
Der Preis der täglich zweimal ſumirenden Publikums, beſonders in Norddeutſch⸗ 
erſcheinenden Stettiner Alen ® ft land, re des a Der Put 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ nur geſtellt zur Bezünſtigung einiger ſüddeut⸗ 
Pan . H ſcher Intereſſenten, auch würde derſelbe nur dem 
auſtalten vierteljährlich nut zwei Auslande 80 Gute kommen. Er bitte um ſo 
Mark, in Stettin in der Expedition mehr den Antrag abzulebnen, als bei Annahme 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 9 — vielleicht das ganze Geſetz gefährdet er⸗ 
N . eine 
gerloh * 1 Pfennige. 1 Abg. Rickert tritt dieſen Ausführungen 
Die Stettiner Zeitung iſt 15 bet, ‚Die eme 15 tele daß dur ar 
die | i itiſ itun welche Meuilliren keinerlei Nachtheile entſtänden. Zum 
ta i e ten 19 mindeſten wäre für eine ſo wichtige Aenderung 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
einiger ſüddentſcher Kreiſe ge⸗ 


ſei, ſei gemein und ſtrafwürdi 

träge, deren zweiter, auf Abſatz 2 bezüglicher, Abg. Bamberger erwidert: wenn man 
nur redaktioneller Natur ſei. Deſto mehr prin⸗ den Verkäufer zwinge, auf das Etikett zu 
zipielle Bedeutung habe der Antrag betreffend die ſetzen: dieſer Wein iſt gezuckert! jo führe man 
Mouillage. Es ſei geradezu auffallend, daß die 

ſo ſehr verbreitete Mouillage gar nicht im Geſetze 
erwähnt ſei, zumal die Gerichte in Bezug auf 
dieſe Methode ſehr widerſprechende Urtheile ge⸗ 
fällt hätten. Jedenfalls müſſe doch hierüber Klar⸗ 


könne verſtehen, wenn Jemand rn 
Aber 


Reit des Geſetzes wird ohne weſentliche 
Debatte in der Faſſung der Vorlage ange⸗ 
nommen. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen noch Petitio⸗ 
nen, zunächſt eine Reihe Petitionen um reichsge⸗ 
jegliche Regelung des Straſvollzuges. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt Uebergang zur Tages⸗Ordnung. 

Ein Antrag o. Strombeck und Gen. 
Vom Reiches (Ztr.) will die Petitionen dem Bundesrath zur 
erklärt worden. dr bereits vor der in Erwägung gezogenen Reform 

Abg. Bürklin beſtreitet, ſeinen Antrag 


— — 


noch eine kommiſſariſche Berathung erforderlich, 
da die Tragweite des Bürklin'ſchen Antrages 
noch gar nicht zu überjehen ſei. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere eln un ae 
: R ; : aben. g e 
Stettiner Zeitung die Nachrichten? Abg. Graf Behr reichen) bittet den bg. 
über die B erliner und hieſige Bürklin, den Antrag ue en a en 
z 2 9 ini weiteren 
Bere er 4 . 5 und zwiſ den den nig Ba mberger und Rickert Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ ind Br kl in ſchließt die Debatte. wird ferner die Petition betreffend die handels⸗ 
L. Die Abſtimmung über den Haupt-Antrag rechtliche Stellung der Gaſtwirthe nach lebhafter 
Nachrichten daher den Bürklin (Mouillage) bleibt zunächſt zweifelhaft. Befürwortung durch den Abg. Goldſchmidi 
50 Die Zählung ergiebt 80 Stimmen für, 101 der Regierung zur Erwägung überwieſen. 
Stimmen gegen den Antrag, das Haus iſt alſo Debattelos wurden ſodann dem Reichskanzler 
beſchlußunfähig. als Material überwieſen: Petitionen betreffend 
Präſident von Balleſtrem beraumt die Reviſion bezw. Aufhebung des Invaliditätsgeſetzes, 
nächſte Sitzung an auf 2½ Uhr. ſowie betreffend Ausdehnung der Gewerbeordnung 
Schluß 2 Uhr. e auf die Fiſcherei. sh 3 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 
Tagesordnung: Dritte Leſung des Etats. 
Schluß 5 Uhr. 


Dieſer Antrag wird angenommen. 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
ass allerſchnellſte übermittelt. f 

— Die Redaktion. 


FE. L. Berlin, 24. März 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
202. Sitzung vom 24. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um = 25 ER 
uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
zweite Berathung des Weingesehes. Be 


Die Beratung des Weingeſetzes wird fort⸗ 
geſetzt mit der Abſtimmung über den Haupt⸗ 
Antrag Bürklin betreffend die Mouillage. Der 
Antrag wird jetzt abgelehnt. Dagegen wird der .. 
Eventual⸗Antrag Bürklin betr. auch die Miſchun⸗ 
gen angenommen. 5 Vorſchrif 5 5 

> ; 5 \ i § 5 beſtimmt, daß die Vorſchriften «| 
Stoff Be den Zuſatz abſolut eke 3 und 4 darüber, was als Verfälſchung des 
N f 5 Weins anzu zw. j J 0 
die @- Enbeimann (matt) bemängelt, daß Schaumweine nicht Antoenbans ine de, auf 
Kin a länge ki den Motiven zum Geſetze jo Ein Antrag Gröber will dieſe Beſtim⸗ 
ehandelt ſei. 185 5 er 
aun A Wirte (ri) Runes den zu, Saticyr- in ertreden and auf „Sete and wein 
Er 1 rigen 1 25 m 8 Direktor Köhler bezeichnet dieſen Antrag 
lichen Hs: 5 elde eine e überflüſſig und nur Verwirrung ſtiftend, da 
9 derſelben keine Rede fein könne. über die Behandl Obſtwei 88 
Direktor des Reichs⸗Geſundheitsamts Köhler ung von ſtwein ſchon § 6 


: a 1 E t Anord R } 
giebt die Wichtigkeit der Salicylſäure zu, hält Abg. ® CIE (Vote) erklört ſich gegen den 


Kran 


BFWESTTZER 


E. L. Berlin, 24. März. 

Preußiſcher Landtag. 

Herrenhaus. 

5. Plenarſitzung vom 24. März. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr 

Zu Mitgliedern der Staatsſchuldenkommiſſion 
wählt das Haus durch Zuruf die Herren v. 
Klützow, v. Pfuel und Drenkmann. 

Der Bericht über die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend den weiteren Erwerb von Privat⸗ 
eiſenbahnen für den Staat vom 9. Mai 1890 


aber ein abſolutes Verbot des Zuſatzes derſelben 8 5. Er befürch N n wird durch Keuntnißnahme für erledigt erklärt. 
n — 5 SD. htet, daß die Schaumweinfabri⸗ Es f . 5 
zum Wein für unumgänglich. tution zu den verderblichſten abet Es folgt der durch den Oberbürgermeifter 


Struckmann erſtattete mündliche 
Gemeinde⸗Kommiſſion über das Polizeikoſtengeſetz. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte An⸗ 
nahme des Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes 


§ 1 und ſodann 2 werden angenommen. 

x nt 5 im a 9 
als Berfälſchung des Weins nicht anzuſehen iſt. Direktor Köhler bittet, es bei § 5 zu be⸗ 
9 1 eur 3 0 en n 3 
an — AR, — durch Ein⸗ faſſen. Bei Aunahme deſſelben werde an dem 
1 Dertroſe dachte aer 2 den Zuſatz beſtehenden Zuſtande ja doch nichts geändert. Daß g : 5 
geſtatten bezw. nicht als Verfalſchun ezucker) zu die Schaumweinfabrikation ſich niemals anderer Zu dem Entwurfe liegen Abänderungsanträge 

laſſen. Nach den neueſten Errange . zu Stoffe als der im § 3 Nr. 4 bezeichneten bedie- des Oberbürgermeiſters Becker 

Technit werde der Dextroſe⸗ Zucker ve Judert | ten bürfe, werde doch der Vorredner ſelbſt zu-|beiten ver erste zu 8 1 eine 
zucker chemi ; leich ber x Ät "geben müſſen. Einer jo jungen Induſtrie dürſe Koſten in Stadtgemeinden mit 
zucker chemiſch gleich hergeſtellt. man fo eruſte Schwierigkeiten nicht in den Weg Einwohnern von 1 Mark 50 
ER Nur iin er beſtreitet m 1 legen. 9920 Pf., von 40,00) bis 75,000 
Dies liege für Zulaſſung des Dextroſezuckers kein Na iterer : 2 8 f. auf 90 Pf. i 
Bedürſniß vor, da derſelbe bieber in Deutſchland Mun augen Weiterer Debatte wird der Para- 1 Mark 10 Pf. aaf AK 


ſchreiten werde, wenn die 88 3 und 4 nicht auch Vericht der 


auf die Schaumweine ausgedehnt würden. 


Herabſetzung der 
mehr als 75,000 
Pf. auf 1 Mark 


Städten mit 


> i N 1 raph unverändert angenommen 40,000 und weniger Einwohnern von 70 60 

aa doch nicht in größerem Maßſtabe hergeſtellt graph. verb il x 7 2 . 70 auf 60 
= sab 6 verbietet für Schaumwe 7 Außerdem beantr - 

werde, Auch würde gegebenen Falles der Wein⸗ 8 a. gau ine und Obſt⸗ Pf. vorſchlägt N agt derſelbe ir 


weine ausdrücklich vie Anwendung von Saccharin letzten Abſatze des § 1, welcher lautet: „Ueber 
„und ähnlichen Süßſtoffen“. 5.4 die Verwendung dieſer Beiträge, insbeſondere auch 
Nachdem Abg. Stadthagen dieſe Faſſung zur Vermehrung der Landgendarmerie behufs 
für zu unbeſtimmt bezeichnet, wird der Paragraph Ausdehnung der Thätigkeit derſelben auf die zu 
unverändert angenommen. Landkreiſen gehörigen Stadtgemeinden und behufs 
8 7 ſtellt u. A. in einer Nr. 2 den unter Verſtärkung derſelben in den Vororten der einen 
Strafe, „wer wiſſentlich Wein, welcher einen eigenen Stadtkreis bildenden Städte mit kommu⸗ 
Zuſatz der in § 3 Nr. 4 bezeichneten Art ent⸗ naler Polizeiver waltung] wird durch den Staats⸗ 
hält, unter Bezeichnungen feilhält oder verkauft, haushaltselat alljährlich Beſtimmung getroffen“ 
welche die Annahme hervorzurufen geeignet ſind, die eingeklammert gedruckten Worte zu ſtreichen. 
daß ein derartiger Zuſatz nicht gemacht iſt.“ Außer einer weſentlich redaktionellen Aende⸗ 
Abg. Schenck (irſ.) beantragt, dieſe Nr. 2 rung zu § 6 beantragt derſelbe Antragſteller die 
des 3 7 ganz zu ſtreichen, denn es werde dadurch Einfügung eines neuen $ 8 a: „Inſoweit beim 
der Dellarationszwang für gezuckerte Weine in⸗ Uebergange des Nachtwachtweſens auf den Staat 
direkt wieder in das Geſetz hineingebracht. Man zum 1. Aprit 1893 ſtädtiſche Nachtwachtbeamte 
dürfe doch höchſtens den wirklichen Betrug be- nicht mit übernommen werden, trägt der Staat 
ſtrafen, und dann ſollte man wenigſteus die die ſolchen Beamten nach den über ihre Anſtel⸗ 
Nr. 2 ſo faſſen, wie das ein Antrag Bam⸗ lung getroffenen Beſtimmungen etwa zuſtehenden 
kerger⸗Bürllin wolle: die Strafe nur auf deu Penſionen.“ { 
Verkauf unter Bezeichnungen legen, „welche be⸗ Oberbürgermeiſter v. Selke (Königsberg i. 
ſagen“, daß ein derartiger Zuſatz nicht ge⸗ Pr.) bezeichnet die Tendenz des Geſetzentwurfes 
macht ſei. 5 als höchſt bedenklich. Das Geſetz verdanke ſeine 
Direktor Köhler bittet, die Nr. 2 aufrecht Entſtehung einer Reſolution des Abgeordneten⸗ 
zu erhalten. Werde ſie geſtrichen, fo wiſſe er hauſes, welches eine anderweite Regelung der 
nicht, ob nicht das ganze Geſetz dadurch in Frage Polizeikoſten verlangte. Ueber die Art der Ver⸗ 
neftellt werde. Die betreffende Beſtimmung theilung der Koſten ſei man verſchiedener Mei⸗ 
habe keineswegs den Zweck, den Deklarationszwang 
auf Umwegen wieder einzuführen. Durch die 
Nr. 2 des Paragraphen ſolle nur unter Strafe 
geſtellt werden, daß Jemand ausdrücklich ge⸗ 
zuckertem Wein mit der Behauptung verkaufe, 
derſelbe ſei ungezuckert. 9 
Abg. Bamberger bittet, entweder den 


jabriſant außer Stande ſein, zwiſchen techniſch 
reinem und unreinem Stärkezucker zu unter⸗ 
ſcheiden. Er bitte daher, den Autrag abzulehnen. 
. Abg. Hultzſch (konſ.) ſpricht ſich für den 
Antrag aus im Jntereſſe der Kartoffelbauer, alſo 
der Landwirthſchaft. 

ig. Wurm (Sozd.) belämpft im puriſtiſchen 
Jutereſſe jede Zulaſſung weiterer Zuſatzſtoffe. 
Mit Dextroſe würde man die Weine noch mehr 
verfälſchen als dies ohnehin ſchon zuläſſig 
ſein ſolle. 


Abg. Bürklin (natl.) empfiehlt dagegen 
den Autrag. Eine rationelle Zuckerung könne den 
Wein nur verbeſſern. Allerdings wiederbole er 

ſeinen Rath an die kleinen Winzer, welche zu 
ſolcher Weinverbeſſerung weder die erforderlichen 
Erfahrungen noch die Apparate hätten, die Hand 


davon zu laſſen. 

Abg. Witte kann die Einwände des 
Direktors Köhler gegen ſeinen Antrag nicht als 
durchſchlagend anerkennen. Daß die Dextroſe⸗ 
abrifatton auch in Deutſchland im Großen re- 

trieben werde, ſei nur eine Frage der Zeit. Auch 
habe der Abg. Hultzſch ganz Recht, wenn derſelbe 
auf das Intereſſe der Kartoffelbauer hinweiſe. 
edner modifizirt jedo.h ſeinen Antrag dahin, den 
Jah zu dem Paragraphen zu beſchränken auf 
Worte: „techniſch reinen Stärkezucker.“ 
Baer Antrag Witte wird hierauf in biefer 
Ming: angenommen. 11 

5 4 giebt au, was als Verfälſchung angeſehen 


| | Warren ſoll. 


’ 


u (mail) beantragt auch die 
. ; den Zuſatz von Waſſer und 
E 905 als 1 1 ene 

JFolch, ach Abſatz 2 deſſelben Paragraphen dürfen 
2 ſelche Berfälfhen eat nur unter einer ihre 


Mon Abg. Dürkli 
Sprir de d. h. ganz zu ſtreichen, oder die von ihm ſelbſt bean⸗ anderen Seite ihnen dafür noch Opfer 

kragte Aenderung vorzunehmen. Man ſolle doch Die im § 1 aufgeſtellte 
in Bezug auf die Deklarationspflicht klar und gewiſſermaßen willkürliche 


N a und entbehre 
deutlich zu Werke gehen; fie entweder wollen chern 


damit die Deklarationspflicht wieder ein. Er G 


gericht ſei jedenfalls die Mouillage für zuläſſig Berückſichtigung in der Richtung überweiſen, daß klärt als Vertreter einer Stadt ohne königliche 


des Vollzugs der Freiheitsſtrafen die wichtigſten ſchen Freunde das * 

Grundfäge bezüglich der Bekleidung, Beköſtigung unamendirbar ſei, wei 

und ſonſtigen Behandlung der Gefangenen im Grundlagen beruht und weil der gegenwärtige 

wege der Reichsgeſetz gebung thunlichſt feſtgeſtellt 820 re der allerungeeignetſte zur Durchführung 
erde. r 


(Köln) vor, von ſchloſſen. 


Einwohnern von Berathung. 


nung und jede Stadtverwaltung empfinde es ſchon Gnadenzeit bei Pfarrſtellen wird ebenfalls in 
als eine capitis demiuutio, wenn ihr ein wich⸗ 3. Leſung genehmigt, nachdem Abg. Dr. Langer⸗ 
liger Zweig der Verwaltung genommen werde. haus (tr.) erklärt hatte, daß er und ſeine 
Diejenigen Herren, welche dieſe lex Eynern her⸗ Freunde heute aus demſelben Grunde gegen die 
aufbeſchworen haben, möchte er doch bitten, zu Vorlage ſtimmen müßten, der ſeinerzeit für ihr 
erwägen, wie ſchwer namentlich die größeren Votum gegen bi 5 dem 
Städte getroffen würden, wenn man ihnen auf geweſen ſei, nämlich die ungenügende Freiheit unter 
Autrag Schencks anzunehmen und alſo die Nr. 2 der einen Seite wichtige Rechte nehme, ie der . Mit 
auferlege. "+ 
Beitragsſkala ſei eine Vorlage 
er Geſetze ( 
„ was ſich ſchon aus der 2 


2 = ER F 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz B. 
+ Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co, Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


2390 —91 wird, dem Autrag der 
Rechnungskommiſſion entſprechend, dechargirt. 
Es folgt die erſte Berathung der Berg⸗ 


ee 

bg. Dr. Schultz⸗ Bochum (ni.) hält die 
Vorlage nächſt dem Volksſchulgeſetz für die wich⸗ 
tigſte der laufenden Seſſion; das Geſetz werde 
tief eingreifen in verſchiedene Zweige des natio⸗ 
nalen Wirthſchaftslebens, fo namentlich mit den 
Veſtimmungen über die Arbeite- (Schicht-) Zeit. 
Er verlangt fachkundige Prüfung der Vorlage 
durch eine beſondere 21er⸗Kommiſſion. Die ſo⸗ 
ziale Bedeutung der Vorlage werde klar, wenn 
man ſich vergegenwärtige, daß die Arbeitsbedin⸗ 
1 5 für 300,000 Bergleute durch die Vorlage 
im Weſentlichen feſtgeſetzt werden. 

Abg. Dr. Ritter (freik.) ſtimmt dem Vor⸗ 
redner bezüglich der Kommiſſionsberathung bei 
Redner hat aus einer genauen Beobachtung der 
Streiks vom Jahre 1869 und vom vorigen Jahre 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die Arbeiter 
weniger durch die Lohnverhältniſſe als durch die 
Lockerung der Disziplin und der guten Sitte zum 
Streik gedräugt worden ſind. Die Verrohung 
der Sitten habe ſich bei dem letzten Streik auf⸗ 
fällig bemerklich gemacht und ſei auch als deſſen 
eigentliche Urſache zu betrachten. Eine Reihe von 
Beſtimmungen der Vorlage, ſo namentlich die 
Feſtſetzung der Schichtzeit durch die Behörde, 
würde die Vorlage für ihn unannehmbar machen, 
doch hoffe er auf Aenderung in der Kommiſſion. 

Abg. Stötzel (Zentr.) hofft, daß die Vor⸗ 
lage zur Erhaltung des ſozialen Friedens bei⸗ 
tragen wird, namentlich gelte das von den der 
Bergbehörde beigelegten Befuguiſſen. Dieſe er⸗ 
möglichen, den Bergmann vor der Willkür der 
Zechenbeamten zu ſchützen. Die Feſtſetzung der 
Arbeitszeit ſei nöthig, um die Arbeiter nicht zu 
Uverbürden. Ferner ſei es eine ſtets wieder⸗ 
kehrende Klage der Bergleute, daß zahlreiche Un⸗ 
glücksfälle durch junge Leute vorkommen, die vor⸗ 
zeitig mit wichtigen Arbeiten betraut werden. Es 


Graf v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorff ſei erſt kürzlich wieder vorgekommen, daß man 
befürwortet die unveränderte Annahme des in den Zechen die heimiſchen Arbeiter eutläßt 
Gefetzes. und fremde ausländiſche Arbeiter behält. Von 


der Vorlage ſei zu hoffen, daß ſie den Frieden 
zwiſchen Arbeiter und Unternehmer fördern wird. 
Abg. Dasbach (Ztr.) kann unter den 
unannehmbar und auch Rechten, welche die Vorlage den Arbeitern giebt, 
es auf grundfalſchen keine finden, die ihnen nicht heute ſchon zuſtehen 
und auch billiger Weiſe zuſtehen müſſen. Redner 

erörtert die einzelnen Beſti gen der Vorlage 


Oberbürgermeiſter Zweigert (Eſſen) er⸗ 
Polizeiverwaltung, daß für ihn und ſeine politi⸗ 


etzes ſei. 

Finanzminiſter Dr. Miquel weiſt die 
Ausführungen des Vorredners zurück. Dem Ge⸗ 
ſetz werde es ebenſo ergehen, wie dem Einkom⸗ 
kommenſteuergeſetze. Daſſelbe werde anfänglich 
unangenehm empfunden werden, wie die Dekla⸗ 
ration und doch werde das Gefühl der Gerechtig⸗ 
keit durchſchlagend ſein, ſelbſt in denjenigen 
Städten, um welche es ſich in dem vorliegenden 
Falle handle. a deren Zuſtandekommen er dringend wünſcht, für 

Oberbürgermeiſter Schmieding (Dort⸗ einen Bauſtein zur Grundlage des Friedens zwi⸗ 
mund) erklärt ſich ebenfalls gegen die Vor⸗ ſchen Arbeitern und Unternehmern. Die Vorlage 
lage aus den von den Vorrednern entwickelten werde ſich in der von den Abgg. Stötzel Das⸗ 
Gründen, 2 bach und nicht in der von Schultze⸗Ritter gezeich⸗ 

v. Wedell⸗Piesdorf befürwortet die neten Richtung geſtalten müſſen. Die Vorſchrif⸗ 
Annahme der Vorlage, die auf den Grundlagen ten zu Guuſten der Arbeiter ſeien nölhig. 
der ausgleichenden Gerechtigkeit beruhe und nicht! Miniſter v. Berlepſch hofft in der Kom⸗ 

beſtimmt ſei, dem Staate irgend eine Einnahme miſſion eine Verſtändigung der oifferirenden 
zu brin zen. Meinungen und vertheidigt einzelue Beſtimmun⸗ 

Oberbürgermeiſter Becker rechtfertigt ſeine gen der Vorlage gegenüber den Augriffen der 
Anträge, indem er nachweiſt, daß das Geſetz die Abgg. Ritter und Schultz. Im Allgemeinen 
Städte zu Gunſten des platten Landes doppelt ſchließen ſich die Beſtimmungen der Vorlage eng 

belaſte, denn einmal würde das Plus der neuen an die neuen Vorſchriften der Gewerbe⸗Ordnung 
Einkommenſteuer faſt ausſchließlich von den an oder fie gehen, namentlich bezüglich der Ar 
Städten aufgebracht, und dazu treten noch beiter⸗Ausſchüſſe, von anerkannten Grundſotzen 
die ihnen durch dieſes Geſetz aufzuerlegenden aus. Gegen die Einführung einer Maxirial⸗ 
Laſten. g ‚arbeitszeit würde ſich die Regierung eniſch eden 

Finanzminiſter Dr. Miquel weiſt nament⸗ ausſprechen müſſen; über das nothwendige Ventil 
lich die Behauptung des Vorredners zurück, daß zur Verhütung von Ueberanſtrengung der Arbrı 
die Städte hauptſächlich die Mehrbelaſtung durch ter laſſe ſich reden. Die Regierung legt 
die Einkommenſteuer zu tragen hätten. Das ſei keinen entſcheidenden Werlh auf die Berg⸗ 
durchaus nicht der Fall. Eine neue Ungerechtig⸗ verwaltung, die fie als zweckeutſprechende Be⸗ 
keit gegen die Städte liege nicht vor, es ſeien nur hörde vorſchlägt. Die Beſtimmungen über 
diejenigen Kapitalien, die ſich bisher verborgen die Aufſicht der Sicherheitsvorrichtungen konnten 
hatten, heroorgezogen worden. Das könne un⸗ nicht ſo getrennt werden, daß den Polizeibehörden 
möglich ein Grund zur Klage ſein. dieſe Aufſicht verblieb; es war vielmehr nöthig, 

Nachdem Oberbürgermeiſter Bender beſondere ſachverſtändige Bebörden einzuſetzen, 
(Breslau) ſich ebenfalls gegen den Entwurf aus⸗ deren Kontrolle die für die Sicherheit des Be⸗ 
geſprochen, wird die allgemeine Beſprechung ges triebes exforderliche Garantie leiſtet. Der Mi⸗ 
niſter hofft, daß über die ſtrittigen Punkte der 

Vorlage eine Verſtändigung in der Kommiſſion 
leicht zu erzielen ſein wird. 

Abg. Graf Kauitz (konſ.) hat gewichtige 
Bedenken gegen die Vorlage, deren Zuſtande⸗ 
kommen er allerdings im Jutereſſe der Erhaltung 
des fogtalen Bade gr 20 b 
0 . 8 gegen die Vorlage gerichtet worden ſeien, treffen 
41 . eigentlich nicht dieſe, ſondern die Gewerbe⸗Ord⸗ 

A. Sitzung dem 24. März. nungs⸗Nopelle, die aber ein fait accompli iſt. 
Ag ee v. Köller eröffnet die Sitzung 65 Arbefterſtreiks in den Grubenbezirken erklärt 
um 12 Uhr edner ans dem rapiden Stei s 
Die Vorlage betr. den Ruhegehalt emeritirter preiſe. 5 neee Kohlen 
Geiſtlichen und die Reliktenverſorgung kommt zur Abg. Schmieding (matl.) beſtreitet nach⸗ 
dritten Leſung. Er , drücklich die Behauptung Stötzels, daß in den 

Von dem Abg. Korſch (konſ.) liegt ein Gruben verbeiratbete Arbeiter entlaſſen und junge 
Antrag vor, das Inkrafttreten des Geſetzes durch auswärtige Arbeiter beſchäfligt werden; ein ver⸗ 
Babe „ 8 einzelter derartiger Fall beweiſe nichts. 

Alg. v. ner 1 — Hi entr.) ſtimmt der Vorlage 
ſeiner Freunde Zuſtimmung zu dem Geſetz und zn; fe 2 3 deſſen, was — 
dem Antrage Korſch im Intereſſe der Arbeiter fordern müſſe. 


Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Hegel bittet ; : 
um Annahme des Antrages Korſch, der es allein mee een beſondere Ller⸗ 


ermöglichen würde, das Geſetz mit dem 1. April Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
in Kraft treten zu laſſen. Pre Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 
Abg. Korſch ſchildert in der Befürwortung Tages⸗Ordnung: kleine Vorlagen und erfie 


eines Antrages die Nachtheile, welche für ein⸗ „ ö 
es Geiſtliche entſtehen würden, wenn fein Un- RR betr. Wbrlunpub;: WEESpBeNge 


trag abgelehnt werden ſollte. Schluß 3 Uhr. 
— Die Vorlage wird, nachdem auch noch der e 
Abg. v. Benda (ntl.) feine Zuſtimmung zu dem 


ladener Wagen (Nullen) und betont, daß gleiche 
Beſtimmungen in England längſt beſtehen. Red⸗ 
ner hofft auf Zuſtandekommen der Vorlage. 

Abg. Letocha (Ztr.) iſt mit der Tendenz 
der Vorlage einverſtanden und erörtert die man⸗ 
gelhafte polizeiliche Kontrolle der Sicherheitsvor⸗ 
richtungen in den oberſchleſiſchen Bergwerken. 

Abg. Eberty (freiſ.) hält die Vorlage, 


Hierauf vertagt ſich das Haus 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 


Schluß 4% Uhr. 


5 erklärt, mit dieſem Antrage an⸗ Deutſchland. 
Der Geſetzentwurf betr. die Sterbe⸗ und Berlin, 24. März. Der „Neichs⸗ und 


Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute die Verände⸗ 
rungen im Staatsminiſterium wie folgt: 

Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: den Reichskanzler, General der Jafan⸗ 
terie Grafen von Caprioi, auf ſeinen Antrag von 
die Synodal⸗Ordnung entſcheidend dem Amt als Präfident des Staatsminiſteriums, 
Belaſſung deſſelben in der Stellung als 
Gemeinden. i 
folgt die erſte Leſung der Deklarations⸗ der 
um Einkommen⸗ und Gewerbeſteuer⸗ dem Staalsminiſter und Miniſter der g 
iäten der Einſchätzungsdeputirten). lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angeleget 
Die Vorlage geht, dem Antrage der Abgg. Grafen v. Zedlitzſch⸗Trützſchler die na 


" Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 


namentlich über die Behandlung ungenügend be. 


glied des Staatsminifteriums und Miniter 
auswärtigen Angelegenheiten zu embinden, 


chgeſuchte 9 
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. do. do. 20 L. St. 6% . 5800 
Sitzung dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ ſchlüſſen des Magistrats zuzuſtimmen, welche lauten: des Doktor⸗Titels in einem Falle zu verantworten, N 65,00, per Dezember 63,00. — deb Statt. 28% 08 en 121008 

4 Lothringen über die Verbeſſerung der Kanäle ſo⸗ a. eine Petition an die beiden Häuſer des Land während Mohrmann der Beihülſe zum Betrug Behauptet. 5 ; Oeder Geld-. 4% 8780 % 00 

= wie die Erhebung von Schifffahrtsabgaben auf tages zu richten mit dem Erſuchen, dem Entwurfe angeklagt war. Der Betrug wird von der Hamburg, 24. März, Nachmittags 3 Uhr. de ag. 4% e Serb. Gold e 6 85 62 8 

0 denſelben und dem Entwurf einer Verordnung eines Schulgeſetzes die Zuſtimmung zu verſagen, königlichen Staatsanwaltſchaft darin gefunden, 1 kt. (Schlußbericht.) Müben⸗ ne e 

f betreffend das Inkrafttreten der auf die Soun⸗ b. die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu erſuchen, daß Pieſchel dadurch ſich einer ſalſchen Vor⸗ Rohzucker, 1. Produkt Baſie ds pet. Rende. Ses 28 888 4% ee een n 

1 tagsruhe im Handelsgewerbe bezüglichen Beſtim⸗ ſich dem Beſchluſſe des Magiſtrats anzuſchließen, ſpiegelung ſchuldig gemacht, daß er den ihn be⸗ . neue Uſance frei an Bord Hamburg per 55. 48808 7 155100 Inte 11 92 40 b 

. mungen der Gewerbeordnungsnsvelle dom I. Juni e. die Petition von einer aus Mitgliedern des fuchenden Patienten verſchwieg, daß er nicht 145 13,50, per Mai 13,75, per Auguſt de. icblerteeſe e 31.58 ee 5 r 50 b 

3 1891 ſeine Zuſtimmung ertheilt. Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ Mohrmann ſei und dieſe dadurch in dem Glauben ‚Lö, per Oktober 12,80. Blau. Au. StA. Obi. 52% 101,605 

7 — Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, lung gebildeten Kommiſſion entwerfen zu laſſen, gelaſſen ſeien fie hätten es thatſächlich mit einem 5 de 24. März, Vormittags 11 Uhr. Eiſeubahu⸗Stauum - Aktien. 

1 Herr v. Köller, gab geſtern in ſeiner Amtswoh⸗ und die Genehmigung derſelben dem Magiſtrat durch 2Ojährige Praxis erfahrenen Mann zu r 5 a e Weizen loko ſchwach, eum. duden 4% 45,60 5 | Dug-Bodendah 4 257,755 
nung das übliche „Seſſionsdiner“, zu welchem allein zu überlaſſen. Weiter empfiehlt der Refe⸗ thun. Mohrmann ſoll den P. zu dieſem Treiben Br 189 u EB ATI REES 
vornehmlich die Mitglieder des Vorſtandes ge⸗ rent, von dem der Stadt zuſtehenden Rechte der angeleitet haben. Die Beweisaufnahme war ſehr 8 75 5 9,04 B., per Herbſt 8,70 Malnz⸗Ltwiag. 4% 112509 | It. Mittelm.⸗B. 4% 90.80 5 

laden waren. Finanzminiſter Dr. Miquel nahm Sr im Verwaltungs + Streitverfahren keinen a 5752 > e über 30 Zeugen On „12 2 2 5 5 9 5 An 557 Br I 

d iner Thei 5 und eine Anzahl Sachverſtändiger vernommen. 2 . x . „ Niederſchl. Württ. . Frz.⸗Stöb. 4% 129 50 5 

| an dem Diner Theil. ebrauch zu machen Die Auge beteten 125 Schuld, P. will 5,29 B. Kohlraps 12,60 G., 12,70 B. — Staate, Wahn 4% 151500 9 H 
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Entlaſſung aus feinem Amt, unter Belaſſung des] holm bis zum Ober-Dunzig-Rinal und den] zuwenden geweſen, da eine ſolche auf Grund deal Börſen⸗ Berichte. Berlin, de. fr 2 

Titels und Rue eines Stantsminifters, in Oder⸗Dunzig⸗Kanal gleichfalls auf 7 Meter zu Gewerbegeſetzes geſtattet iſt, aber dieſe Agenten Bofen, 24 1 S 17 ee t e aus · wu vor 

Gnaden zu bewilligen, poeertiefen, und nach „welcher für das am 10. gingen nicht auf ihren eigenen Namen vor, Faß Gar) 60.20 da. lr Fir uus Lolo e ee Sen, we — 95 
den Ober⸗Präſidenten der Provinz Heſſen⸗ März cr. genehmigte Hafenprojekt — Auſchlag 1 ſondern in allen 26 Stücken lautete die Firma 40 70 r) 60,20, We 2 ohne Faß Ge ee de. 46102 40 

Naſſau, Staatsminiſter Graſen zu Culeaburg — generell die durch Anleihe zu deckende Summe „Richard Mohrmann“, Erſte Autorität der Welt) + 7 Bye — N e 8 re. e. 7% 8888 wanne mia si, * 

zum Präſidenten des Staatsminiſteriums, und von 10,660,000 Mark bewilligt werden ſoll. für Wurmkraukheiten nach den Erfahrungen einer deburg, März. Zuckerbe⸗ e 2 101,30 U a c 4% „ 64 


den Staatsſekretär des Reichs⸗Juſtizamts, 
Wirklichen Geheimen Rath Dr. Boſſe zum 
Staatsminiſter und Miniſter der geiſtlichen, Un⸗ 


Ueber die Vorlage referirt Herr Juſtizrath 
Maſche; leider war von feinen Ausführungen 
am Tiſche der Preſſe auch nicht ein Wort zu 


terrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten zu er⸗ verſtehen, es ſchien, als ob derſelbe über die zwi⸗ 


nemien. l 
— Wie man ſchreibt, iſt das Befinden des 
Kaiſers durchaus befriedigend. Am Dienſtag hat 


der Kaiſer ſeine Büchsflinten nachkommen laſſen, 


weil er zu jagen wünſcht. Das für übermorgen 


bei dem öſterreichiſchen Botſchafter angeſagte Schließlich wurde ohne Debatte die Vorlage ein⸗ zu Köln der dortige Agent wegen Betrugs und : 9 363, Ä 8 %% 0 6% _ 9 
Diner wird auf Wunſch des Kaiſers aufgeſchoben, ſtimmig angenommen. Mohrmann, ſowie ſein „Generalvertreter“ wegen e 24 Preh theilweiſe nominell. onprens, ids 3, 880 us * 
weil der Kaiſer daran theilnehmen will. Wir haben bereits mitgetheilt, daß vou dem Beit ülſe dazu zu je 6 Monaten Gefängniß und ed n, 1 mn, Nachmitt. 1 Au. © e We 0 Do, 4, 0603 vos 

— Anläßlich der gegenwärtigen Kriſe war) Herrn Negierungspräfitenten der Beſchwerde der 1500 Mark Geldstrafe verurtheilt. In Stettin 2 a u ae bieſiger lolo 23,00, | weſenſge de 4% 101.208 Gd 27 200 50 8 
in einigen Zeitungen auch die Nachricht verbreitet Stadtverordneten Herren Dr. Koliſch und Mal⸗ war ſeit »uguſt v. J. in dem Haufe Falkeuwalder⸗ M. jan 25 0 „50, per März 20,35, per Saite nur 4% 2608 dee e 
worden, daß der Oberpräfibent von Weſtpreußen, kewitz Folge gegeben und der Magiſtrat angewie⸗ ſtraße 2 auch eine ſolche Agentur eingerichtet Mal 20,25, oggen biefiger loko 23,00, Sat Oein. wid. 4% | 299 5 


Staatsminiſter v. Goßler, dem Kaiſer eine Denk⸗ 
ſchrift gegen den jetzigen Volksſchul⸗Geſetzentwurf 


i ; i ; ; in n N N —— Rüböl loko 57,00, per Mai 54,40 ee 3,00 5.6 10 
eingereicht habe. Von berufenſter Seite, von die Verſammlung gemeinſam mit dem Magiſtrat eingegangenen Honorare der ſogenannte Bade⸗ R ae De 40, | Bularelt.Stadt- A. % 9375 %% | do. de aner 5e 86 90 h 
Herrn v. Goßler ſelbſt, wird der Nordd. Allg. eine Petition gegen das Volksſchulgeſetz an beide anſtaltsbeſitzer und Kaufmann Paul Pieſchelſ ber Oktober 54,50. — Wetter: 15 3 3 us dn BOlleaEnLIBEEnN 
Ztg.“ dieſe Nachricht als jedes thatſächlichen An⸗ Häuſer des Landtages entſenden wollte. Geſtern eingeſetzt, dieſer hatte heut vor dem hieſigen Hamburg, 24. März, Nachmittag r. SHE aul. er v0. do. 1880 4% 83,706 

a E05 do. 


haltes entbehrend bezeichnet. 
— Der Bundesrath hat in feiner heutigen 


— Die „Frankfurter Zeitung“ beſpricht die 
plötzliche Wandlung, die ſich offiziell für die 
Miniſter in dem Kronrath vom 17. März offen⸗ 
bart und die die Grafen Zedlitz und Caprivi per⸗ 
ſönlich getroffen habe, was ſie durch ihre ſofor⸗ 
tigen Entlaſſungsgeſuche bekundet haben. > 

„Der Kurs, den fie geſteuert hatten“, ſchließt 


das Blatt, „war verurtheilt worden und mußte worden 


aufgegeben werden; lag da für ſie nicht die Frage 
nahe, welchen Kurs denn die Rede vom 25. Februar 
als den richtigen bezeichnet habe? War es nicht 
der ihrige geweſen, jo durften fie nicht bleiben; 
die Erwägungen, die ſie dabei leiten mußten, 
laſſen wir unausgeſprochen, ſie ergaben ſich für 
Jeden aus den Thatſachen. Für Jeden, und da⸗ 
— = le gr ha gr en 
das heilloſe ulgeſetz des Herrn Zedli 
beſeitigt iſt. Es giebt, wie im Leben, ſo auch in 
der Politik erfreuliche Dinge, deren man nicht 
recht froh werden kann, weil damit Sorgen und 
Befürchtungen für die Zukunft verknüpft ſind, 
die ſo ſchwer auf die Seele fallen, daß ſie ſich 
unter ihrer Laſt auch an einem augenblicklichen 
Erfolge nicht aufrichten kann.“ 

— Zu dem aus dem Nachlaß des Abgeord⸗ 
neten Lasker veröffentlichen Schreiben an den 
damaligen Grafen Bismarck bemerken die „Ham⸗ 
burger Nachr.“, Fürſt Bismarck habe auf Er⸗ 
kundigung erklärt, daß er keine Erinnerung hätte, 
einen Brief ſolchen Inhalts jemals empfangen zu 

ben. Auch würde er Lasker ſchon aus Höflich⸗ 

it irgendwie geantwortet haben. Die Antwort 
wer würde ſich im Nachlaſſe Laskers als Zube⸗ 
hör zu dem veröffentlichten Briefe vorgefunden 
haben müſſen. 

München, 24. März. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Am Schluſſe der heutigen Berathung des 
Poſtetats erklärte der Miniſterpräſident Freiherr 
von Crailsheim, daß der Bau der Telephonlinien 
Nürnberg⸗Bayreuty⸗Hof und Kulmbach⸗Bayreuth 
demnächſt in Augriff genommen werden ſolle. 
Die Seſſion des Landtags iſt bis zum 14. Mai 
verlängert worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 24. März. (W. T. B.) Der Abge⸗ 
ordnete Eötvös hat nunmehr dem Grafen Theodor 
Andraſſy ebenfalls ſeine Zeugen genannt. Man 
glaubt jedoch allgemein an eine friedliche Bei⸗ 
legung. 

Peſt, 24. März. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netengaus. Die Adreſſe der Majorität wurde in 
der General⸗ und Spezialdebatte mit überwie⸗ 
gender Mehrheit angenommen. Im Laufe der 
Debatte hob der Miniſterpräſident Graf Szapary 
hervor, die Adreßdebatte habe das kräftige Zu⸗ 
ſammenhalten der Majorität dargethan. Alsdann 
wies der Miniſterpräſident den Vorwurf zurück, 
daß die Regierung eine Wahlpreſſion auf die 
Beamten geübt habe ſowie daß unter den 


Liberalen Wahlmißbräuche vorgekommen ſeien. 


Graf Szapary trat ferner den perſönlichen Ans 
Kale Cötvös und Apponyi's entgegen und er⸗ 

ärte, die Regierung halte an ihrem Programme 
feit und werde die Geſetzentwürfe betreffend die 
Verwaltungsreform und die Garantiegeſetze recht⸗ 
zeitig vorlegen. 


Frank reich. 


Paris, 24. März. (W. T. B.) Eine An⸗ 
ahl konſervativer und radikaler Drputirten beab⸗ 
ichtigt, den Kultusminiſter zu interpelliren wegen 
der lärmenden Vorgänge in der Kirche Saint 
Merry anläßlich einer Faſtenpredigt des Jeſuiten⸗ 
paters Lemoigne, webei die Polizei angeblich ſich 
geweigert haben ſoll, gegen die demonſtrirenden 
Sozialiſten einzuſchreiten. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 24. März. (W. T. B.) Die 
Hafendamme in Sevilla ſind in Folge von Ueber⸗ 
ſchwemmungen zerſtört. 

Die Zollbeamten in Barcelona ſind in Folge 
der Schwierigkeiten, welche die Anwendung der 
neuen Tarife bereitet, ausſtändig geworden. Meh⸗ 
rere haben die von ihnen hinterlegte Kautious⸗ 
ſumme fallen laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. März. Wie aus Montreal 
berichtet wird, ſei der Ausſtand der Arbeiter auf 
der Canadian Pacificbahn beendigt. 

Eine Deputation der dem Ausſtand nicht 
beigetretenen Lokomotivführer erſuchte den Präſi⸗ 
denten der Geſellſchaft, van Horne, mit Einwilli⸗ 
gung der Ausſtändigen um deſſen Vermittelung. 
Sie wurde angenommen. 


Stettiner Nachrichten. 


ſchen dem Magiſtrat und der Regierung gepflo⸗ 
genen Verhandlungen berichtete. Von allge⸗ 
meinem Intereſſe müſſen die Ausführungen nicht 
geweſen ſein, denn während derſelben herrſchte 
auch in der Verſammlung große Unruhe. 


ſen wurde, den Beſchluß der Verſammlung vom 
11. Februar d. J. zu beauſtanden, nach welchem 


referirte Herr Dr. König über dieſe Angelegen⸗ 
heit und empfiehlt ſodann, den jetzt gefaßten Be⸗ 


Br Malkewitz weiſt darauf hin, daß 
die Beſchwerdeführer auf dem Rechtsboden mit 
ihrer Beſchwerde ſtanden, ſie hatten formale Be⸗ 
denken gegen die von der Verſammlung gefaßten 
Beſchlüſſe und dieſe Bedenken ſeien von dem 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten getheilt worden, 
es ſei auch kein Zweifel, daß ein Fehler gemacht 
e 


I. 
Nach einem Schlußwort des Referenten 
werden die Anträge deſſelben mit allen gegen 3 
Stimmen angenommen. Zu Mitgliedern der 
Kommiſſion 
die Herren 
gewählt. 


Zur Abtragung der Wälle zwiſchen Bismarck⸗, Dr. Schliep und Oberarzt Dr. 
König⸗Albert⸗, Karkutſch⸗ ꝛc. und Straße F wer: Intereſſe. Dieſelbe 


20jährigen Praxis“ und ſo waren auch alle 
Ankündigungen in den verſchiedenen Lokalblättern 
unterzeichnet. Da auch an den Thüren der be⸗ 
treffenden Agenturen die gleiche Firma prangte, ſo 
mußte bei den Heilungſuchenden der Glaube er⸗ 
weckt werden, daß ſie mit Mohrmann perſönlich 
handelten und die Agenten gaben ſich auf etwaige 
Anfragen auch als „Mohrmann“ aus. Deshalb 
wurde bereits durch Urtheil der Strafkammer 


und als Vertreter Mohrmann's gegen ein 
Monatsgehalt von 150 Mark und 5 Prozent der 


Schöffengericht zu erſcheinen um ſich wegen 
Betrugs in 15 Fällen und unbefugter Beilegung 


ſich nur als Angeſtellter Mehrmann's betrachtet, 
ſich auch nie gegen einen Patienten für Mohr⸗ 
mann ausgegeben haben, während Mohrmann die 
Anſicht vertritt, daß er berechtigt ſei Agenturen 
zu errichten, wie dies jedem anderen Geſchäfts⸗ 
mann freiſtehe, ſein Mittel ſei thatſächlich das 
beſte der Welt; M. ſelbſt iſt früher Uhrmacher 
und Photographeugehülfe geweſen, will aber feine 
mediziniſchen Kenntniſſe durch „freundliche Ver⸗ 
mittlung“ des Profeſſors Dr. Sounenkalb und Dr. 


um Entwurf der Petition werden Leuckert an der Leipziger Univerſität erhalten 
r. Sharlan und Dr. König haben. Von der Beweisaufnahme find die Aus⸗ 


ſagen der ärztlichen achverſtändigen, der Herren 
uchardt, von 


nfgeben an, daß bei falſcher 


den 9000 Mark bewilligt und ſollen die Arbeiten Diagnoſe angewandt das Mohrmann 'ſche Mittel 


mit Rückſicht auf die herrſchende Arbeitsloſigkeit 
ſofort in Angriff genommen werden. — Zur Ver⸗ 


45 efährlich werden könnte, denn es ſei ein 
ehr Kart wirkendes Mittel, welches nur unter 


rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,20. 
Ruhig. Brodraffinade I. 29,50. Brodraffinade II. 
29,25. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,25. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 27,50. Ruhig.“ 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per März 13,60 G., 13,67, B., per April 
13,65 B., 13,67, B., per Mai 13,85 bez. 
13,87½ B., per Juni 14.00 bez., 14,027, B. 


fremder loko 24,75, per März 21,25, per Mai 
21,25. Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 


Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 67,00, per Mai 67,25, per 


Welter: Schön. > 
Glasgow, 24. März, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bochum, 24. März. Auf mehrfache, an 
höchſter Stelle geäußerte Wünſche wird die Vor⸗ 
unterſuchung in Sachen Fusangel wider Baare 
auſ's eifrigſte gefördert, trotzdem das Verfahren 
durch die fortgeſetzte Beibringung neuer Be⸗ 
weismomente ſeitens Fusangels ungemein er⸗ 
ſchwert wird. 

Paris, 24. März. Die Marquiſe de Mac 


größerung des Schulgrundſtücks wird beſchloſſen, ſtrengſter Kontrolle nach genauer Kenntniß des Mahon, eine Kouſine des Marſchalls gleichen 


das Grundſtück Lu 2 2 anzukaufen 


die Kaufſumme mit 12,000 


und Geſundheits⸗ 


erner wird beſchloſſen, die Johannis⸗Kloſter⸗ nach ſich ziehen ſolle; im Uebrigen ſei es kein 


ner Heiligegeiſtſtraße 10—11 anzukaufen 


und die Kaufſumme mit 12,000 Mark zu be⸗ 


Eine 


| 


Geheimmittel, ſondern Rainfarren⸗Extrakt, welcher 


und Kräftezuſtandes angewandt 8, i 
Mark bewilligt, werden darf, wenn es nicht gefährliche Folgen 1 


Nacht hier geſtorben. 
An der Grenze bei Belfort wollte geſtern 
ein franzöſiſcher Zollbeamter einen Schmuggler 


auch von Aerzten oft nicht verordnet würde. Daß dieſes verhaften, der ſich heftig zur Wehr ſetzte und 
willigen, ebenſo 3600 Mark zur Verbreiterung und Mittel bei nicht ſachgemäßem Gebrauch ſchädliche 
Regulirung der Straße nach Abbruch der Häuſer. Folgen nach ſich zieht, habe ſich auch hier in einigen 


Vorlage betreffend ausnahmsweiſe Fällen gezeigt, ein vom Magenleiden befallener Kauf⸗ 
Konſensertheilung zum Bau eines Wohnhauſes mann ſei von Pieſchel auf Bandwurm 
auf dem Wieſengrundſtück Ecke der Oder und und habe das Mittel eingenommen, 


nahe daran war, den Beamten zu tödten. Ein 
deutſcher Zollbeamter, welcher die Gefahr ſeines 


kurirt franzöſiſchen Kollegen wahrnahm, eilte über die 
danach Grenze dem Bedrängten zu Hülfe. Beide Be⸗ 


Swante wird dem Magiſtrat mit dem Erſuchen hätten ſich Ohnmachtsanfälle, Erbrechen und amte bemächtigten ſich des Schmugglers und 
qurictgegeben, feftitellen zu 1 durch die Durchfälle eingeſtellt und der Patient hätte 


erbreiterung und Vertiefung des 
r das zu erbauende 


fahr 
ur Uniformirung und Bewaffnung 


bettes Ge⸗ ſchleunigſt 
aus entſtehen könne. und 
der Ebenſo ſei es 


ärztliche Hülfe in A ehme 
dann Nr RE 5. kr l missen. 


einer Frau ergangen, welche ein 


Polizei- Gefängniß⸗Beamten werden 469,24 Mk. Krebsleiden halte und auch von P. das Mittel 


bewilligt. 
Zum Vorſteher der 
wird Herr Kaufmann 


Dehn gewählt. 


Innung war an den Magiſtrat das Geſuch ge⸗ 
richtet, für den in der Zeit vom 26.—29. Mai 
hierſelbſt abzuhaltenden 17. deutſchen Schmiede⸗ 
tag ſeitens der Stadt eine Beihülfe zu bewilligen, 
der Magiſtrat ertheilte darauf einen ablehnenden 
Beſcheid und hat ſich der Vorſtand der Innung 
nunmehr mit demſelben Geſuch an die Stadtver⸗ 
ordneten gewandt, indem darauf hingewieſen wird, 


erhielt. Im Laufe der Beweisaufnahme traten 


2. Armen ⸗Kommiſſion aber auch eine Anzahl Zeugen auf, welche das 
Kreich und der 9. Mittel mit 
Armen Kommiſſion Herr Schuhmachermeiſter Mohrmaun lä 


utem Erfolg angewandt hatten. 


brachten ihn nach Lachapelle in's Gewahrſam. 


keetzte Nachrichten. 

Breslau, 24. März. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet aus Beuthen in Oberſchleſien: 
Auf der Strecke von Schwientochlowitz nach 


t ſich von feinem Patienten für Deutſchlandsgrube iſt vergangene Nacht ein Zug 


das Mittel 6—10 Mark bezahlen, der Droguen⸗ entgleiſt: 6 Wagen find zertrümmert, Perſonen 
Von dem Vorſtand der hieſigen Schmiede: werth beträgt 50 Pf., in den Apotheken werde es ; . 


— je nach der Zubereitung — mit 2—3 Mark 
verkauft und der Arzt nehme für Behandlung 


ſind nicht verunglückt. 


Paris, 24. März. Geſtern iſt hierſelbſt 


eines Bandwurmkranken 1,50 —3 Mark, das Ge⸗ ein Individuum verhaftet worden, das ſich als 
ſchäft Mohrmann's ſei alſo ein ſehr einbringliches. Diener in einem ariſtokratiſchen Klub verdungen 


Durch die Beweisaufnahme hielt der Gerichtshof 
die Schuld beider Angeklagten für erwieſen, in 
Betreff des Mohrmann wurde angenommen, daß 


hat, um, wie ihm Schuld gegeben wird, die 


den Mitgliedern des Klubs vorgeſetzten Speiſen 5 


er nicht der Beihülfe, ſondern der Mitthäterſchaft und Getränke vergiften zu können. 


daß die ſtädtiſchen Behörden bei ähnlichen hier ſchuldig ſei. Das Urtheil lautete gegen Pieichel 


tagenden Verſammlungen wiſſenſchaftlicher Ver⸗ 
eine eine Beihülfe nie verſagt haben und dies auch 
den Vereinigungen des Handwerks gegenüber ge⸗ 
rechtfertigt erſcheine, da dieſelben zuſammen kom⸗ 
men, um die Hebung der Intereſſen des 
Gewerbes zu berathen. Die erbetene Bei⸗ 
hülfe ſolle beſonders dazu benutzt werden, 
um die gelegentlich des Schmiedetages geplante 
Ausſtellung aller in das Schmiedefach ſchlagenden 
Maſchinen und Werkzeuge in überſichtlicher Weiſe 
veranſtalten zu können. 

Ueber das Geſuch referirt 
derſelbe empfiehlt, daſſelbe dem 
abſchlägigen Beſcheid zu überweiſen. 


err Aron 
agiſtrat zum 


Herr Ulrich tritt für das Geſuch ein und Viehmarkt waren ſehr viel 


würde die Ablehnung deſſelben für eine Ungerech | 


tigkeit halten, nachdem ſchon für andere bier ab⸗ 
gehaltene Verbandstage Zuſchüſſe gewährt ſind. 
Redner beantragt, für den 17. deutſchen Schmiede⸗ 


auf 3 Monate 


Rom, 24. März. In dem Prozeß gegen 


Gefängniß, gegen Mohrmann auf Cipriani und Genoſſen wegen Theilnahme an den 


3 Monate Gefänguiß und 500 Mark Geldſtrafe Unruhen vom 1. Mai v. Js. wurde heute das 


event. noch 100 Tage Gefängniß. 


Urtheil geſprochen. Der Gerichtshof trat dem 


. ué | tage des Staatsanwalts nicht bei, die Ange» 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg 24. März. Das 
ſtädtiſchem Terrain belegene Gut Hähnelshof, 
bisher dem Herrn Albert Hähnel gehörig, wurde 
von demſelben für den Preis von 126,000 Mark 
verkauft. Das Areal des Grundſtücks beträgt 
640 Morgen und liegt ca. 3 Kilometer von der 
Stadt entfernt. — Zum heutigen Frühjahrs⸗ 


einige Pferdebahnbeamte 
eingetroffen, von denen eine groſe Anzahl zum 
Verkauf geiteit war, und zwar in allen Preis⸗ 
lazen von den gewöhnlichiten Arbeits⸗ und Laſt⸗ 


g 7 illi ſerden bis zu den eleganteſten Luxusthieren. an 
tag eine Beihülfe von 500 Mark zu bewilligen. Der Handel war auch ein recht lebhafter und einſtimmig die heftige Sprache des Präſidenten 


Die Herren Dr. Rühl und Meier treten 
gleichfalls warm für die Bewilligung des Ge⸗ 
ſuches ein, während Herr Sieber gegen daſſelbe 
das Wort nimmt, denn es erſcheine nicht ange⸗ 
meſſen, daß für derartige Handwerker⸗Vereinigun⸗ 
gen ſeitens der Stadt 


werker⸗Kongreſſe finden, welche in Stettin tagen 
möchten. Bei der Abſtimmung wird das Geſuch 
abgelehnt. 

Die Erhöhung des Schulgelde 


Mark jährlich, wie ſolche gelegentlich der letzten 
Etats-Berathung angeregt wurde, wird vom 
1. April ab genehmigt. 


wird zu dem in Angriff genommenen weiteren weſen. 
Verkauf von 500,000 Stück der vierten Ausgabe für den Todesfall 32 


Beihülfen gewährt kauft, 
würden, ſonſt würden ſich bald mehr Hand- wie noch vor 


wurden recht hohe Preiſe erzielt, hauptſächlich für 
ute Arbeitspferde, die am geſuchteſten waren. 
ühe waren auch recht zahlreich zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt und wurden vielfach von Händlern aufge⸗ 
die jedoch nicht ſo hohe Preiſe bewilligten, 


Preiſe durchweg um 40—75 Mark niedriger. 
— Von Seiten des Geſangvereins (gemiſchter 
Chor) wird beabſichtigt, am nächſten Mittwoch 


8 ein Konzert zum Beſten der hieſigen Diakoniſſen⸗ 


für die auswärtigen Schüler urd Schülerinnen Station zu veranſtalten. 
der ſtädtiſchen Mittelſchulen um 24 5 a 


Verſicherungsweſen. 


Händler ſowie auch Strafen von 27 ' ? 
um Ankauf von Pferden Geldbuße und zweijähriger Polizeiaufſicht bis zu 


6 Wochen, vielmehr waren die ziehungen doch geſichert. 


klagten als Mitglieder einer Geſellſchaft zur 
auf Begehung von Verbrechen anzuſehen und ver⸗ 
zwei 8 


urtheilte Cipriaut. und Palla zu 
Jahren acht Monaten Gefängniß und 1500 
Franks Geldſtrafe, den deutſchen Studenten 


Körner zu 12 Monaten Einſchließung und 500 


Franks Geldſtrafe; 49 andere Angeklagte erhielten 
Monaten Gefängniß, 1500 Frks. 


25 Tagen Arreſt. 10 Angeklagte wurden frei⸗ 


geſprochen. 
London, 24. März. Die Zeitungen halten 


Harriſon in der Botſchaft, ſowie die geſtrigen 
Debatten im Kongreß für Parteimanöver. Trotz, 


dem mit Anwendung von Gewalt gegen engliſche 


Schiffe gedroht werde, blieben die friedlichen Be⸗ 


Petersburg, 24. Mürz. Der Wege⸗Mi⸗ 
niſter Witte hat etwa 20 Miniſterialbeamte ent⸗ 
laſſen und penſionirt, weil ihnen Beſtechlichkeit 
nachgewieſen worden iſt. N 

Warſchau, 24. Mürz. In Folge einer 
Anzeige ſeitens der Pariſer Polizei entwickelt die 
yieſige Polizeibehörde eine fieberhafte Thätigkeit, 


Bei der „Deutſchen Lebensverſicherung Pots⸗ um die Nihiliſten zu entdecken, welche mit fran⸗ 

Zu dem erfolgten Verkauf von 500,000 Stück dam“ find im Jahre 1891 im Ganzen 4016 Ver⸗ 
Stettiner Stadt⸗Auleihe⸗Scheine Littr. N. wird ſicherungs⸗Auträge über 9,327,507 Mark Kapital 
nachträglich die Genehmigung ertheilt, ferner und 3275,65 Mark Jahresrente zu erledigen ge⸗ 


Davon entfallen auf Kapitalverſicherungen 


der Anleihe⸗Scheine Littr. N. die Genehmigung Mark Kapital; auf Erlebensfall⸗, Ausſteuer⸗ und 


ertheilt, ſowie genehmigt, daß die erteilte Voll⸗ Militärdienſt⸗Verſicherungen 473 Anträge 


mit 


macht zur Kursregulirung ſich auch auf den Ver⸗ 800,700 Mark Kapital; und auf Sterbekaſſen⸗ 
kauf dieſer Ausg be erſtrecke. i 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Kapital. Durch Ableben der Verſicherten find 
werden ohne Debatte den Verlagen gemäß er- im Laufe des vergangenen Jahres von den Ver⸗ 
ledigt. fiherungen auf den Todesfall 566 Policen, durch 
— Richard Mobrmann und ſeinſ welche 549 Perſonen verſichert waren, über zus 


Verſicherungen 321 Anträge mit 108,450 Mark! 


Wurmmittel beſchäftigte geſtern mehrere ſammen 753,359 Mark Verſicherungsſumme fällig 


Stunden lang das biefige Schöffengericht, und geworden. Die Sterblichkeit verlief gegen das 


zöſiſchen Anarchiſten in Verbindung ſtehen und 
beſchuldigt find, an den franzöſiſchen Dynamit⸗ 
Diebſtählen betheiligt geweſen zu fein. Die Ni 


00 Anträge mit 8,418,357 hiliſten ſollen ein Attentat auf den ruſſiſchen Hof⸗ 


zug planen. Mehrere Individuen find bereits 
verhaftet worden. 


Nezetterausſichten 
für Freitag den 25. Mir 1892. 
Ziemlich kühles, zeitwe ſe auſklärendes, vor⸗ 
wiegend trützes Wetter mit geringen Nieder⸗ 
ſchlägen und friſchen nordwestlichen Winden. 
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Maſchinenfabril. 


i 
Sagte 


St.⸗V. Cementſ. 5 
Stral,Spiellart. — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
„ill ach. 450 10800006 Germanla 40 1094 00 9 
Sede a 158 2417000 0 Magd. Feuer 206 3960,00 6 
do. 4d. /. W. T. 120 1674,00 | do. Wide, i 915008 
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bank 3, Lombard 3½, 
K eee 1% 


Umſlerdam 8 Tage 

do. 2 Monat 
Belg. Plätze 8 Tage » 8 
do. 1 Mouat 4 
s Tage 
3 Monat 


London 
do. 


22 2 Monat : 


Jar 1890 um mehr als 150,000 Mark günſtiger. 
Baukweſen. Elbe bei Dresden, 23. März, ＋ 0,74 


Stettin, 25. März Auch in der geſtrigen zwar handelte es ſich um eine Anklage wegen Waſſerſtand. 
iin Mieten e 
wichtigſten Gegenſtand wieder das neue Mohrmann, amen bekannte . 1 N er 
Dafenproieti ; Vom Magiſtrat war eine Heilkünſtler für Wurmtrankyeiten, hatte neuer Hegſſiſche Ludwigsbahn (Mainz⸗Ludwigs hafen) Nen z ere N 23. März 
orlage eingegangen, nach welcher die Stadt dings ſeinem Heilmittel dadurch eine größere Aproz. Prioritäten von 1874. Die nächte Zie bung Mär E. a Uuſtrat bei Straußfurt 
2 Stettin ſich der Staatsregierung gegenüber ver- Verbreitung e e geſucht, daß er in 26 findet Anfang April ſtatt. Gegen den Koursverluſt 23. 3 Tr „1,30 Meter. — Oder bei 
pflichtet, bei der durch den Staat erfolgenden deutſchen Gaddten genten anſtellte, denen der von ca. 24], pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Breslau, 23. März, Oberpegel + 5,06 Meter 
Vertiefung des Fahrwaſſers don Swinemünde Empfang etwaiger Patienten und die Vermitte. Bankbane Karl Nendur ger. Berlin. Iinterpegel + 091 Meter. Warthe 
bis Stettin auf 7 Meter, die Oder von Grabow lung des Heilmittels an dieſe oblag. Gegen Franzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für bei Poſen, 23. März. + 250 Meter. — Netze 
Lis zur Baumbrücke, den Dunzig von Bleich⸗ dieſe Art der Geſchäftsfüyrung wäre nichts ein⸗ eine Prämie von 7 Pfg. pro 100 Mark. bei Uſch, 19. März. + 1,04 Meter. 


we 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 
. — Pilze 10 Cage 

ib. 
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ſtändige Schulden beim Fleiſcher und beim Bäcker 
bezahlen.“ 

„Bei Ihrer Verhaftung fand man noch etwas 
über zwei Mark kleines Geld vor, welches Ihrer 


dann. „Sie ging faſt täglich durch unſeren Hof, 
und ich grüßte fie immer, wenn ich ſie ſah.“ 

„Sie ſtanden in keinem näheren, perſönlichen 
Verkehr mit dieſer Dame?“ 


geordnete Fragen. Dann ließ er den Schreiber 
das inzwiſchen aufgeſetzte Protokoll vorleſen. Er 
änderte Einiges und ergänzte Verſchiedenes, dann 
mußte der Schreiber es Beck vorlegen, um es von 


Die gewöhnlichen Perſonalfragen ſchickte der 
Unterſuchungsrichter voraus; dann ſchaute er den 
Trödler ſcharf an. j 

„Jener Mann iſt Ihnen perſönlich bekannt?“ 


Jes Nebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) „Nein!“ Tochter ausgehändigt worden ist“, ſchaltete der] dieſem unterſchreiben zu laſſen. fragte er. 
3 ———ů—ů— „Wann ſahen oder ſprachen Sie dieſelbe Unterſuchungsrichter ein. „Haben Sie ſich in. Kaum war dies geſchehen, jo öffnete ſich die „Ich kenne ihn recht gut,“ entgegnete der 
13) zuletzt?“ der Marienapotheke mit Jemand unterhalten?“ ] Thür und der Amtsdiener trat ein. „Schutzmaun] Trödler. „Er bewohnt das erſte Stockwerk mei⸗ 


„Sie öffnete dem Diener und mir vorgeſtern 
Nachmittag die Vorſaalthür, als ich zum Oeffnen 
des Kaſſenſchrankes geholt worden war.“ ) 

„Sie ſprach aber nicht mit Ihnen?“ 

„Nein, ſie befahl dem Diener nur, mich zu 
ihrem Oheim in das Kaſſenzimmer zu führen.“ 

„Sie ſind alſo nicht etwa Abends von der 
Dame in das Haus eingelaſſen worden. Dieſelbe 
hat Sie nicht durch die Verſprechung einer hohen 
Belohnung zu veranlaſſen geſucht, den Mord an 
ihrem Oheim zu begehen? Ich fordere Sie 
nochmals auf, ſprechen Sie die volle, ganze 
Wahrheit!“ 5 g 

„Nein, nein, und abermals nein!“ ſchrie der 
Mechaniker, „der Schein mag wider mich fein, 
aber ich verbitte mir es entſchieden, daß mir Motive 
untergeſchoben werden, von denen meine Seele 
nichts weiß. Ich bin unſchuldig!“ 

Wieder blätterte Alberti in den Akten. „Sie 
waren vorgeſtern Abend kurz vor ſechs Uhr in 
der Marienapotheke?“ 

„Jawohl, ich holte Arzuei und eine Flaſche 
Marſala für meine Frau.“ 

„Mit welchem Gelde? Sie waren doch an 
demſelben Nachmittage erſt ausgepfändet worden!“ 

„Ich halte fünfzig Mark vom Trödler für 
meine Werkzeuge erhalten, außerdem hatte mir 


Beck ſann einen Augenblick nach. 
dem Proviſor“, entgegnete er dann. 

„Worüber unterhielten Sie ſich?“ 

„Er fragte mich nach dem Befinden meiner 
Frau. Ich erklärte ihm, daß es übel genug darum 
beſtellt ſein. Dann meinte er wieder, ich ſollte 
ſie nach dem Süden ſchicken oder vielleicht auch 
nach Görbersdorf, da wäre allenfalls noch Heilung 
für ſie zu finden.“ 

„Was erklärten Sie daraufk“ 0 x 

„Soviel ich mich entſinne, meinte ich, daß, 
wenn ich das Geld hätte, welches ich am Nach⸗ 
mittage in müßiger Ruhe im Kaſſenſchranke des 
Barons von Engler geſehen, meinem Weibe und 
mir freilich geholfen wäre“, fiel der Mecha⸗ 
niker ein.“ , — 

„Sie ſollen den Ermordeten einen alten knicke⸗ 
rigen Geizhals genannt und hinzugefügt haben, 
daß Sie in dem Augenblicke, als er fie mit eine. 
elenden, halben Mark abgefunden, während er 
ungezählte Tauſende im Schranke liegen gehabt, 
die Verſuchung herannahen gefühlt hätten, den 
alten Geizhals niederzuſchlagenn“ l 

„Das war unbedacht von mir geſprochen, ich 
war erbittert und wußte kaum, was ich redete.“ 

„Aber Sie geben den Wortlaut zu?“ N 

„Ich gebe es bedingungslos zu“, entgegnete Beck. 


„Jawohl, mit] 214 iſt mit dem Handelsmann Schimmel zur 


Stelle“, meldete er. 

Alberti nickte mit dem Kopfe. „Laſſen Sie beide 
ſofort eintreten“, befahl er. 

Gleich darauf erſchien der Schutzmann mit dem 
Trödler. 

Letzterer ſah geängſtigt und verſtört aus; er 
mochte kein ſonderlich gutes Gewiſſen haben. 

Der Schutzmann erſtattete ſeine Meldung und 
überlieferte dem Unterſuchungsrichter die Geſchäfts⸗ 
bücher des Trödlers. 

Als Beck den Letzteren eintreten ſah, prägte ſich 
in ſeinen Geſichtszügen eine flüchtige, freudige Er⸗ 
regung aus. „Endlich, Herr Unterſuchungsrichter“, 
murmelte er halblaut, „werden Sie den thatſäch⸗ 
lichen Wahrheitsbeweis meiner Ausſagen erhalten. 
Und wenn Sie wiſſen werden, daß ich in dieſem 
Punkte nicht gelogen habe, werden Sie vielleicht 
geneigter ſein, meinen übrigen Worten ebenfalls 
Glauben zu ſchenken.“ 

Schimmel beeilte ſich, ſobald ſich die Thür 
wieder geſchloſſen hatte, ſich demüthig vor dem 
Uuterſuchungsrichter zu verneigen. Seine Augen 
fireiften auch die Geſtalt des Verhafteten, aber 
er vermied es, dieſem in die Augen zu 
ſchauen. 


nes Hauſes.“ ö 

„Sie haben ihm vorgeſtern verſchiedene Werk⸗ 
zeuge abgekauft. Unter renjelben befand ſich 
auch dieſer Grabſtichel, welchen ich Ihnen hier 
zeige? Ueberlegen Sie Ihre Antwort wohl, 
155 dieſelbe iſt von der allergrößten Wichtig⸗ 
eit!“ 

Beck's ganze Seele ſchien an den Lippen des 
Trödlers zu hängen. 

Aber Schimmel ſchüttelte den Kopf. „Ich habe 
vorzeſte en nichts gekauft, und ebenſo hat mir Herr 
Beck vorgeſtern nichts verkauft.“ 

Beck ſtieß einen Schrei aus. „Was?“ mur⸗ 
melte er dann mit erſtickter Stimme. „Sie haben 
vergeſſen — Nein — nein, das iſt unmöglich! 
Sie ſelbſt haben ja die Buchſtaben auf der Klinge 
wahrgenommen!“ 

„Herzlich gern würde ich Ihnen aus der 
Klemme helfen, verſetzte der Trödler, ohne je⸗ 
doch Beck dabei anzuſehen. „Es iſt ja ſelbſtver⸗ 
ſtändlich peinlich, ſeinen Miether in Ungelegen⸗ 
heiten verwickelt zu ſehen. Unglücklicherweiſe 
bin ich aber nicht im Stande, das zu können, 
ich befinde mich hier an einem Orte, der Anſpruch 
auf volle und lautere Wahrheit erheben darf.“ 

Den Mechaniker ſchien eine Art von kalter 
Wuth zu überkommen und ſeine Sinne zu ver⸗ 


„Sie behaupten alſo, daß der große Unbekannte 
Ihnen auch dieſes Amethyſthalsband großmüthig 
zugewendet hat?“ 

„Wiederum ſchwieg Beck; nur ein leiſes Auf⸗ 
ſtöhnen glitt über ſeine feſtgeſchloſſenen Lippen, 
während ſeine Blicke mit ſtarrem, verzweiflungs⸗ 
vollem Ausdruck am Boden hafteten. 

Alberti ſchüttelte leicht den Kopf. „Sie ſind 
doch ein gebildeter Mann, dem es klar fein muß, 
daß ſich die Vertreter der Juſtiz mit einem 
ſolchen, obendrein noch recht ſchlecht erfundenen 
Ammenmärchen nicht beſchwichtigen laſſen können 
und werden. Hier dieſe beiden Keltenglieder find 
in der Fuge des Kaſſenſchrankes eingezwäugt ge⸗ 
funden worden. Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt, der 
Bruch ſtimmt ganz genau mit dem einen Ende 
des in Ihrer Behanſung aufgefundenen Hals⸗ 
bandes überein. Nur noch ein ganz kleiner, we⸗ 
nige Centimeter umfaſſender Bruchtheil der Kette, 
au welche m ſich offenbar das ſicherlich koſtbare 
Schloß befunden hat, kaun fehlen. Wollen Sie 
nun nech immer nicht der Wahrheit die Eyre 
geben, beharren Sie auf Ihrem nutzloſen 
Leugnen?“ 

„Mein Gott — o mein Gott“, murmelte Beck, 
„was ſoll ich Ihnen ſagen? Sie glauben mir 
ja doch nicht!“ 


„Weil hier niederſchmetternde eiſe gegen auch Baron von Engler eine halbe Mark einge» | Hätte ich ahnen können, daß jene unbedachte] „Setzen Sie ſich. Bereiten Sie ſich vor, mir] wirren. 
Sie ann 3 a A 1 händigt.“ R R Aenßerung auf ſolche Weiſe wider mich ange Antwort zu geben“, redete der Unterſuchungs⸗ 
ſuchungsrichter. „Standen Sie in näherer Be- „Sie verbrauchten dieſe immerhin beträchtliche wendet werden würde, ich hätte ſicherlich ge⸗ richter den Trödler an. Sin he ; Cortſetzung folgt. 
ziehung zu der Nichte des Barons?“ Summe noch an demselben Nachmittage?“ forichte | ſchwiegen.“ / Schimmel geborchte. Seine ine zitterten, 

Beck ſah ihn anſcheinend erſtaunt au. „Ich Alberti ungläubig weiter. a f Der Unterſuchungsrichter war mit dem Verhör ſeine Kniee ſchienen ihn kaum noch tragen a 
die Dame nur vom Sehen“, meinte er „Jawohl, denn ich mußte einige dringliche, ride lau Ente gekommen; er ſtellte nur noch einige unter- * wollen. a 
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Durch vornehm soliden Geschmack, neue aparte Facons, peinlich sauberste Abarbeitung, sowie durch eine 
ausserge wöhnliche Preiswürdigkeit wird sich meine Confection auch ferner auszeichnen. Es kommt nur mein 
bekanntes, reelles Fabrikat zum Verkauf, die vielfach angepriesene, sogenannte Fabrikwaare führe ich nicht, bei 
der Anfertigung in meinen Aleliers sehe ich mehr auf hallbare Stoffe und gutes Sitzen als auf Aufputz. 

nn Wie allbekannt grösste Auswahl aller Neuheiten! Auf meine Specialität: 


— von Gesellen gea:beitet, chic und tadellos sitzend, sowie feine Baby- und Kindermäntel 


— eine Jaquels 


„für edes Alter passend“ mache ich besonders aufmerksam. 


Der feste, billigste Preis ist deutlich in Zahlen angegeben! 
Coulanteste Beaienung! Maasssachen ohne Preiserhöhung! 
Auswahlsendungen stehen zu Diensten, jedoch ist Maasstaille erwünscht! 


Gustav Fel dberg. 8 e tuin. Fabrik für Damen- und Kindermäntel, 


untere Schulzenstr. 20. 


3 


— 


Befanntmachung. 


Stettin, den 16. März 1892, 

Die für die Hochbau⸗Deputation zu leiſtenden Bau⸗ 
fuhren ſollen für die Zeit vom 1. April 1892 bis 
wahin 1895 im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver: | Dur” 
geben werden. SF 
Angebote hierauf find mit entſprechender Aufichrift | Bm” 
2 verſchloſſen und poſtfrei bis zum 31. März Mur" 
892, Vormittags 10 Uhr, im Bureau der Hochbau: | Br” 


Konzert 


zum Besten des Central- Verbandes 

der Stettiner Vereins-Armenpflege, 

veranstaltet vom hiesigen Beamten-Orchester Verein 

(Dirigent Hr. Höhne) unter gefälliger Mitwirkung 

des Fräuleiu Elise Below*) und des Pianisten 
Herrn Grau 


= Baargewinne 
1a 50000 50 000O M. 
15 20000-200890 ; 


1, 10000-100080 >» 


I. Freiburger 


Münsterbau-Lolterie, 


) 


Deputati im Rathhauſe, Zi 38, ei ichen, 3 2 am Montag, den 28. März 1892 
mo dete In e ber dus affen A| Bar Ziehung am 6. und 7. April 1892. 1» 5000- 5000: | nn rtr, 
.- geöffnet Be a Der — e — —— im grossen Saale des Konzerthanses, 
n i 12 Wi Be 
daselbst gegen "vofecie Ginfenbung. bun 1 Nur mn N 3234 Geldg 2 une 215 000 Mark 10 * 1 000. 10 000 » Programm: 
beziehen. 3 N in Berlin, Hamburg und Freiburg 1. B. ohne Abzug zahlbar! 2 1. Ouverture „Friedensfeier* von Reinecke. 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. R ausserdem 50 Gewinne i. W. v. 45000 Mark. 20 » 500 10 000 » 2 e ee. 4) von L. v. Beethoven, 
. 8 vivace. 
Vrennholzverkauf. E nn 100, 200-20000 > 5 TE, am une 
& Bar a o. Menuetto, egro vivace. 
5 Bi 50 000 Mark baar 200 100 20000 V 
Dient den . Mürz d. 35. * Originalloose ä 3 Mark (Porto und Liste 30 Pig. extra) 400 50-20 000 ; 8. - — —— 3 
ormitlags 10, Uhr, — empfiehlt und versendet das Generaldebit c. Vom fleissigen Bächleln von Taubert. 


d, La Foletta . von Marchesi. 
(Fräulein Elise Below.) 
4. „Adagio nach keltischen Melodien“ 
für Violoncello (Neu!) . von M, Bruch, 
(Herr Oscar Hochstetter.) 


2500 2050000 


im Neu nann'ſch Gaft . 4 1 Bankgeschäft. —— 
elbe gte, Sesbef „ Carl Heintze, Benin f. Unter d. Iinden3. 3234 Geligew.- 215 000M. 


Falkenwalde ſollen: 


d. 800 m Kief.-Kloben, 


N 


in 


„ 100 m „ Knüppel, 
„ 00 m „ Reiſer, 


” 
„ 


m. > J der Buchhandlung des Herru Dannenberg und 

„ 200 m Buch-. Eich.-Kloben, Orts krankenkasse Nr h Heute Freitag, den 25. März, Abends 8 Uhr, im N 2 am Abend des 28. März an der Casse 
200 Knü großen Konzertſaale der Randower Molkerei! Lammele I asia le zn haben. 

„ m „ nüppe N Auf unſeren Antrag vom 19. November 1891 iſt Hi onze rt — & es 2} *) An Stelle der früher genannten Dame, Frau 

100 1 durch Beſchluß des Königlichen Bezirks⸗Ausſchuſſes vom Sonntag, den 27. März Marta Gardeicke, welche durch Krankheit ver 

„ m * Reiſer, 1. März 1892 die unentgeltliche Behandlung der unter gefälliger Mitwirkung der Opernſängerin Fran in der Philharmonie (Th. Willer) hindert ist, hat Fräulein Below in liebenswürdiger 


‚ 800 m Stubben 


. 
aus dem Günnitzer Forſtreviere 
unter den bekannten Bedingungen verkauft 


ſind 1. Eri d JJ ab & ärmeren 5 dienen soll, erlauben La uns, 
Statuten find vom 1. Apri b unlergs In ur orten Se Mo ae n 2 der freundlichen Theilnahme angelegentlichst zu 
er derbe, ee Afirische Fegg ig dee Seiser. 8. nn 
. x N er Vorsta a 
5 a = 7 J März, Ab Bill 85 onen a 20 Pf. du haben 0 a fes 5 
TIS10 Opitz Albreeht Freitag, den 25. az. ends 8 Uhr: illets im Vorverka J. Vereins-Armenpflege. 
= — Vorfigenbe. Schriftführer, Herr Dr. Goslich: e 


Plattdentscher Verein. 


Montag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr: Sonnabend, den 26. März, Abends norddeutſchen Tieflandes. An der Kaffe 50 „, Kinder 10 H. 

1 8 Uhr er Randower Molkerei, Be EN Euer 5 . 

außerordentliche. . en 3 Settin_Kope effenöfimung © urn Binfang 7 ub © schneiderinnen-Verband Stettin. 
General ke Verſammlun Sliſlun gfeſt ettın— p nhagen. x Nach der Soiree: Sonnabend, den 26. März, Abends 8 Uhr, im . 

Tag . 3 N) J . Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ji em ke. ® Familien⸗Kränzchen nmonsiſchen Lokale, Louifenſtraße 12: 

| es⸗Ordnung: Lolalfrage. Einführungen durch Mitglieder Äh Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. „ ® Mitglieder⸗Verſammlung. 

A ; Der Vorſtand. 3 ſt Der Vo ä 70 berg en 3 a Rode Der Vorſtand. Es iſt Pflicht eines jeden Kollegen, zu erſcheinen. 

k VRR uf ruf. Verſteigerung. 7 Sin- und Büdfaheier mäß 4 NB. Jeden Sonnabend von 8-10 uhr Abends: 

* : f n- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen f 

en liche Marktfahrer und Hauſtrer werden zu! Am Sonnabend, den 26. d. Mts., . a der „Titania“. Ru 2. Gs 8280098 Zahlſtunden. 


8 rſammlung auf Sonnabend, d. 
N Nee at Wart . nen yon tn 

beſtaurant Wem auerſtr. 8, am Neuen Markt⸗ 
. K eingeladen. Er A. W. Miehaelis. 


Für das Gast uirths gewerbe. 


Familienangehörigen der Mitglieder der Ortskranken⸗ # 
faffe Nr 5 genehmigt worden. Die Ausführung dieſes 
Beſchluſſes tritt mit dem 1. April 1892 in Kraft; die 
bisher im Verkehr befindlichen Statuten werden hiermit 
am 1. April d. J. für ungültig erklärt. 


Verein ehemaliger 34er. 


26, d. Mts., 10 Uhr ſolleu auf Verfügung der Königl. 
Vereins, im landſchafts⸗Direetion hier 50 bis 60 Centner aus- reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
ara Papier ſowie alte Inventa im Haufe f Eis 

nchenſtraße 14 öffentlich meiſtbietend 


Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


— 


Stettiner Chorgeſang-Verein. 


oh Lux und der Herren Direktor Hillgenberg 
und Solocelliſt Weinert, Lehrer an der Muſik⸗ 
Akademie zu Stettin. 8 

Billets a 1,50 % bei Herrn Paul Witte, 


Neue Breiteſt. 70, u. Brehmer Nehf., Faltenwalderſt. 4. 


Heber die Vergletſcherung des 


e- 
General- (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


en b 
Ruud. Christ. Grihel, 


Mein Haus, worin ſichſeit vielen Japren ein Gaſthof, 
verbunden mit 3 befindet, will 
ich baldi i Auffahrt großer Hof. 

Franz Scharte, Faltenwalderſtr. 134. 


zum Beſten 


der Ferien⸗Colonie: 


Große 


A. Last, Pölitzerſtraße, und Uhrmacher 


Pankow, große Laſtadie. 


Für Mitglieder nur bei Herrn Pankow. 


git billig verkaufen. 


& Deutscher Schneider- unt 


— 


5. „Geburtstagsmarsch“ . von Taubert. 
(Beamten-Orchester-Verein,) 
Billets & 1,50 Mk. sind vorher in den Musikalien- 
handlungen der Herren Witte nud Simon, in 


Weise den gesanglichen Theil übernommen r 


| Das vorstehend angekündigte Konzert, dessen 
E Reinertrag mit zur Linderung der Noth unserer 


0 Im Auftrage: 2 
(gez.) C. Graf zu Stolberg. (gez.) Schlutow. 
(ger.) Köhlau, 


E Die örtliche Verwal E 2 
Ach p alle Art, Budenpläne, Wagenplane ner — 
S che ſäcke, Rauhlensege fauft man am Bi igſten 


in der Säcke fabrik, B eſtroßſe 61, Hof. 


2 — To 
Am 24. März, Morgens 9 gone. verſtarb 22 fäoeen! 


So I. Narienhurger Geld-lotterſe rr . 


| 


der bewährteſt en Syſteme für den 


Familien-, Handwerker⸗ und Fabrikationsgebrauch. 


Ebenſo größte Auswahl in 


in ſeiuem 77. Lebensjahre. 


1 Die Beerdigung findet am Sonntag, Nach⸗ =, Rob. Th. Schröder, Stettin und Lübeck, 


1 mittags 1½¼ Uhr, vom Trauerhauſe aus 
* Bredow, Wilhelmſtr. Nr. 71, nach dem 
neuen Stettiner Kirchhofe ſtatt 


L Bo Görbersdeorf, Schlesien. 
ee e e gone tes r. Brehmer Sche Heilanstalt für Lungenkranke, 
0 


12 Be Herrn Otto Sauer [Stolp]. Herrn Herm. 


DPDoorothea puter geh. Röhrig 1 Gewinn a 90009 90000 1. 

3 in 87. Lebensjahre. Ziehung in Danzig am 28. u. 89. Ari 2805 189%. 4 m. 3 48090 I 

2 Die Beerdigung findet Sonntag, d. 27. März, Nachm⸗ Loose à 3 M. (Porto und Gewinuliste 20 Pi.) 5 e 8 0 1 2 
* 5 5 Uhr vom ſtädt. Krankenh. aus n. d. Nemitzer Kirchhof empfiehlt und ee dis mit dei Verkauf der Loose 2 5 nee rer 15000 | tettin, 

ſtatt. Um ftilles Beileid bitten die fiefbetr. Hinterbl Petrie Gen fal eb e 1500 
— — 8 „ 0 20000 8 Breiteſtraße 2, 
E Statt beſonderer Meldung. Carl Heintze, 10 99 = 30000 7 8 ® Ecke der großen Wollweberſtraß e 
99 leber Wann e e 10 uhr, farb mein 1 Berlin W., Urter den Linden 3. 1 205 5 = 08 “ ante 6 5 89 885 2 
1 lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ ei x = " Bei 9 ufauf er Maſchine ſoll man in erſter Linie auf die Güte — eiben achten, 
* . der Reſtaurateur und Eigen⸗ ü Par an a 4 ne ee Mesa 55 8 n 30 = 30000 5 Ich halte in Prima⸗Waaren 975 Lager in f a 0 
E Johann Gottlieb Beyer 9 || aufzuschreiben. 3372 Gew = 375000 M. 


Waſehmaſehinen 


— mit den neueſten, praktiſchen Verbeſſerungen verſehen — ſecheckige, viereckige und runde Facons, mit Holz⸗ 
und Zinkeinſatz, auch mit emaillirtem Stahlblechboden. x 5 005 


Wringmaſchinen, 


deren Walzen aus beſtem Para⸗Gummi hergeſtellt werden. 


Fahrräder neueſter Konſtruktion. 


aeckel [Sprottaul. Eine Tochter: Herrn Alwin Gloe geleitet von Dr. Wilhelm Achtermanmn, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's, 


— Nähmaſchinen 


8 Möller [Stralſundl. Frau Wilhelmine Heyer, geb. 
4 Schmidt [Schmaatz!. 


Söhere Mädchenſchule 


er 2 7— — em 


Lübeck! Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet. Preise müssig. 
e gl Marie Pieper Ei ‚gem Prospekte gratis und franco durch Tageslichtreflektoren, 
Fritz Koos [BreegeGramtig). Frl. Eliſe Zierke mit z 
* Ve 1. Sepke See dorf b Die Vverw altung an re JJ 0. 
f Frau Caroline Poggendor geb. 5 ‚ „ 
ö . Waack Eichholz! . Frau verw. Friederike Behm, geb. der ur Br eher Bet, Heilanstalt zu 1. Ktörbersdorf. en 3 5 eiggeſchäfte noh Heifende unt 0 rhalte. af 


Dadurch bin ich in den Skand geſetzt, der vornehmſten Aufgabe, welche ich mir geſtellt habe, proupt 
nachzukommen: Bei billigſten Fabrikpreiſen und unter coulauteſten Zahlungsbedingungen nur erſte Fabrikate 
aus den renommirteſten Fabriken Deutſchlands zu! verkaufen. 
| g Ich erſuche, bei meiner Firma genau auf 


Au gemeine Börse Hl situng 


1 r. Wollweberſtraße 511 5 für Privatcapitalisten und Rontiers 
7 gr. eberſtr hr vertritt, unabhängig u. streng” parteilos, die Interessen der Kleineren Capita, 
Der Unterricht des Sommerhalbjahes beginnt am listen, bringt populäre Leitartikel über wicht. finanz. u. nationalökon, Angelegeuh, 
21. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich über die Vorgänge a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete stattgehabten 3 
täglich von 12—1 Uhr bereit. Ereignisse, riginnlberiehte über alle Gener alversammlungen, Auszüge aus den 
Für auswärtige Schülerinnen werden gute Penſionen e Jahresberichten, avslühr. Börsenberichte, Versicherungsw esen, erth. 


nachgewieſen. Rath und Auskunft 


4 a. alle Anfragen finanz. Natur u, entrol. d. verioosb. Effeeten d. Abonnenten, 
9 Beilage: Allg. Verloos.-Tabelle d. D. Keichs- u. KM, Preuss. Staats- 
Anzeigers. vollständ. Courszettel. 
XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probeuummern gratis u, franco. 
Berlin S. W., WW mee zz 


Straße und Nummer zu achten. 


— Wegener. 2 


Webers Poſſſchule Stettin. 
f Zuſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Einzige Poſtſch ile am Platze u 
an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb., — 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 825 BEER — 2 3 
{ Bi der &4 He) und 8 1 großen Be : Be a 
eil der Schüler) gründlicher t . 
Fee e eee e an Nußb. Bücher ſpinde, mah. Damenkhreibti che, 
| ap at dare a. . Seuttäetr. 12 G 
„Poſtſekretär a. D., Deu je 8 b = Sp de 
- Stettiner Handwerker-Verein. arderoben⸗S in e, 
Heute, Abends 8½ Uhr, Probe zur Matinee, hell und dunkel polirt, 


ER EEE N neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche, 


— . — mn 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Ir Hauptmann Mass, Stettin, Giſebrecht ſowie alle Arten P bis eleganteſten 


ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
ee a ker, Wer e ir. J. I. r Cichlermeiſter. 


Gcheimerſchulrath König, Profeſſor Mur und 
Profeſſor Haupt. As 
“Ein wahrer Schatz N Erſte Pommerſche Fahrrad Hondlung 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte k 
eee . Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
r : empfiehlt ihr großes Lager in Fahrrädern mit all 
Aer Tunfende erbse Penffeldes fee Verbeſſerungen der Wengen ansgeſtattek 55 «Mm 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 8 re > 7 
Bei Baarzahlung höchſten Rabatt. 
Glocke und Laterne gratis. 


z Schüler finden gute Penfton. Groß. Imm. ah 
von 
iſt das berühmte Werk 
leidet; Tauſende verdanken 
Original⸗Fabrikpreiſen, unter coulanteſten 
In Stettin en, 8 lian« Priebe, © 
1 Ne! Fahrräder m. Gushion u. Fneumalis-heilen, Neu! 


Stettin, 
Breiteſtraße 2, 


Ecke der großen Wollweberſtraße, 


ſeither 
Königsſtr. 6. 
en Wäſcheartikel, 
Schirme, Stöcke, Wollhemden, 
2 Stiefel, Handschuhe, Hofenträger ZE 


tauft man jetzt weit unter ſonſtigen Preiſen im 
Konkurs⸗Ausverkanf des 


Central-Bazars am Berliner Thor 3. 


Bir 3 


1 3 
, 


Fernſprech⸗Anſehluſ Nr. 572. 
20 4½/ꝓ0Flaſchen Bock-Bier für Mk 3,00, 
30 4/10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 

30 ¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, 2 frei ins Haus. 
Beſtellungen erbittet: 2 Otto Fleischer. 


I 


Doryäglihen fetten Limburger, Waäſferſucht, 


alten echten Holländer, 
haltb. fetten Hof. -Jahnen-Käſe, erhalien Mad and Fihere Sülfe, gaht lch 


einlaufende Dank⸗ und Auerkennungsſchreiben beſtätigen 


reifen pikanten Harz⸗ Käſe die großartigen Erfolge 


Friedrieh Mey er, Münster i. W. 


Be, 3. Verf. König-⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. mg 
| i * 
ir.Belan sSelbstbemahrunge C. I. Geleineky, 
Wlederherſtellung. Zu beziehen durch das 3 Ä 
Zahlungsbedingungen. 
vorm. Späthen’ice Buchhandl., Breite: 


Rabe Nr. — 


Ka Ein wohlſituirter Kaufmann der Mehlbrauche, 
vollſaftigen Schweizer Käſe der ſchon mehrere Jahre für eines der größten Getreide⸗ 


| 
Tivoli-Brauerei, Grünhof. 


die größte Aufmerkſamkeit 1 — 5 8 
Wir bieten auch in dieſem Artikel die beſte Auswahl er. die 


1 Preiſe. 


Otto Gottschalk, 


Neuer Markt 8. 


Der arme Jonathan. 


 Sentralhallen. 


Nur noch kurze Zeit! 


Die Pariser 
AI Inn IDA Waaren- 


“ Fabrik C. Delamotte versendet aus- 
* führl. illustr. Preislisten geg. 20 „ durch 
Ed. W. Oschmann, Magdeburg 
mit selbstthätig, 
- Closeis Strenapparat, 


x; kKrankenbetten unentbehrlich, 


I d ihre tter, fü 57 3 2 * Pfund 60 Pf. häuſer Mitteldentſchlands agirt hat, ſucht durch feine 
Be 4 Fuß 0 E u re er, Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. einpfiehlt langiährige Tea an der geibsiger Lore 1 01 
. 05 ee x gte Ip eee V ‚onfen, Strümpfe und We | ®idto ones een e 
5 4 ER Fuß eis en Eh a - Neuer Markt 8. fähigen e auſes mit oder ahne Senft In über 
* offerirt billigſt 1 115 1. 1 1 1— - . Seda ) Dieferengeit sr ar a If 
3 P Ra 5 ewin. bi 5 fällige Anerbieten unter I.. an Rudo 
— 5 9 1 * „ 1 Moſſe, Leipzig. 
Grabow a. O., Oderſtraße | 9. = Zu G G ini ſegnungs Geſchenken N 0 ! Telegramm ! ! ! Eine ren mmi irte, leiſtungsfähige und bereits einge⸗ 
2 Billig zu haben r Be empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 2 * 8 führte Fabrik der Brauereibranche ſucht für 
Kurzwaaren⸗ Poſamentier⸗Geſchäft u. ſ. w. . a ; R Billigſte u. beſte Bez ugsquelle d Welt. Stettin einen Sr 
Ladentiſche bis 4 Mir. lang, gebrauchte Wiener Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, n ebe 1205 1 * Er R 2 
0 — * E He, 85 
2 . De ed Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, Rasen ji ben ahne GanroßYreifen 1 tücht. V Jertreter. 
R 7 g = HJ £ aſchinen⸗ und $ beit, aus d sten 
Frau und Silberkränge, 2 x Korallen-, Granat-, Filigran- und oT umucks, Brlslaner e u em geiktn eee 22 beförd. Wudelf 
2 Brautſehleier u. Beduinen, 8 5 Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. e She vn. 0 Dt. 2 Bi ic ee 
32 5 U 8 > 5 
. Draut' und 3 Stettin Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. V. Ambach T. —. Agent en 
r ; Einfegnungs-Bouquette, 3 FE ; . (Inhaber I. & C. Brandt), ae er Artikel an größeren Plätzen von einer erſten rhein. Coguacfabrik 
Moyrthenblüthen, 8 Portofreie nn —.— 3% Dieniten. bester Qualität. versendet die Gummiwaaren-Fabrik | gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten unter O. 1443 | 
Blätter und Knospen 2 8 — Leopold re er, Berlin SW., Anhaltstr, 5A | an 8 Mosse, Köln. FE: | 
in allbekaunt int größter Auswahl zus Originalpreiſen. 8 ER: La Preisliste gratis und Tanke, | Stottern heilt 
—ͤ—ñ—ä —— nn 2 
® II. Leschke,' | 
nventurausverkanf.s 8888889888888 BERSPBELIBOR ee 
3 Ind ganzes Lager, beſonders alle tägliche? 1 v Aumeldungen täglich. — ; 
3 8 ſind 5 10 = Be A 3 = = m 
5 igogne, Eſtremadura u. Baumwolle 15 % bil⸗ 8 N 
liger als bisher, diamantſchwarze Eſtremadura @ N (tin N 1 0 
. en ——— 30 Pf., Korſets n. Ne 3 8 9 (ei in ef k al { tealı T. 
ö nd 25% billiger als ſonſt, ſowie Oberhemden, 5,9 
7 Chemie Mühien thal, 5 = F Rs 1 2 828 dee ren. 
e Pelikanapotheke Daneben r. 3 2 5 % g 1895 Das an 3 =. ” „use 5 
— v 4 — Valet Einlagen: Gafcſpiel des Valletmeiſters 
8 ummi-Waaren- 5 Nei cl [ er ir 21 5 Otto Löbisen und der erſten Solotänzerin Frl. 
2 — > ag + + Wellen vom Stadttheater zu Leipzig. ELISE 
5 Fabrik André Molinari, 
i Paris. 8 “afte B lle Theater f 
3 Meint an © ® Die erneute Vergrößerung unſerer Verkaufsräume ermöglicht es uns, = 1 . 3 en 
7 E. röning, agdeburg. * irelliou: Ens el 
— neben unſerer großen Auswahl in Poſamenten, Weißwaaren, Seidenband ꝛe. | a; Min us | 
2 5 0 ung bei kleinen | 
Firiſche 00 dem Artikel: | reifen. Marne So f 
1 == Im siehenten Himmel, 2 
zum fe io Übre in 4 Akten von Jean a . 
8 arnirte Damen⸗ Hüte 
N dl., 16 Stück, 70 Pf. 5 2 Sonnabend, den 28. März 1892. 
4 ee ° > 92 | Volksthümliche eien e bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 | . 


Großer Success 
Isolami-Truppe.. 
The Manckwoods 
mdlie V. et: * 


* nehrens. * 2 


Gebr. Bosenbauni, z 


(| ‚ferti t als Specialität und hält auf Lager K N 


. 


. n. va hierorts billigsten Preisen DEE BE Ae eee 
3 N Ne MN. Oberlä nder, 5 b An aa Ar am a Ale Ad a 4 8 e ee onnaber 
1 N Pälitzerstr, 25 (Floraweiche). - >“ © 1 2 W Nora * 
Berinteetionnntreaputver Ctr. 5 Mark, - merlgo, 


